
                                                                               
 

Bericht der Bürgerversammlung in 

Aktion zur Ländlichen Entwicklung 
in der Gemeinde Büllingen 

Rocherath – Krinkelt vom 25.04.2007 
 
 

Teilnehmer: 
 

nzahl: 27 Teilnehmer / 22 ausgefüllte Fragebögen 

,82%) 
 weibliche (18,18 %) 

ltersdurchschnitt: 44 Jahre 

A
 
Geschlecht: 
18 männliche (81
4
 
A
 
 

Einleitung: 
 

er zuständige Schöffe, Herr WolD fgang Reuter, begrüßt die Teilnehmer und stellt Frau Sabine 
ennicken von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft (WFG) als Autorin des Kommunalen 

ndlichen Entwicklung (KPLE) vor, sowie Herrn Gilbert Küpper ebenfalls von 
s Begleitorgan der Aktion fungieren wird. 

M
Programms zur Lä
der WFG, der al
 
 

Information: 
 

1. Gilbert Küpper stellt die Philosophie, die Vorgehensweise und den zeitlichen Ablauf der 
Aktion zur Ländlichen Entwicklung vor. Schwerpunkte sind hierbei vor allem die 

g einer kommunalen Entwicklungsstrategie, die auf einer von einer breiten 
ten Diagnose beruht, sowie die Bürgerbeteiligung während der 

verschiedenen Phasen dieses Prozesses. 
 

2. de 

liegenden Referenzgebieten 
- den geschichtlichen Hintergrund der Gemeinde / der verschiedenen Ortschaften 

 
Beide P erne als Datei oder auch als Ausdruck zu 
(Kontakt W

Ausarbeitun
Basis geteil

Sabine Mennicken stellt die Zusammenfassung der wichtigsten Merkmale der Gemein
vor, die als Basis für eine gemeinsam mit der Bevölkerung zu erstellende Diagnose 
dient. Diese Präsentation umfasst drei Teile:  

- die Gemeinde im Vergleich mit um

- die heutige Situation der Gemeinde 

räsentationen senden wir Ihnen auf Anfrage g
FG – Tel.: 087/568201 oder info@wfg.be). 

 
 

Kartenabfragen: 
 

 Verlauf des Abends hatten die anwesenden Bürger GeleIm genheit, sich zu folgenden Themen 
 äußern. Dabei wurde jeweils die Methode der Kartenabfrage angewandt. Im Folgenden sind 

 

zu
die Ergebnisse der Beteiligung zusammengefasst: 
 
 



1. Spontane Visionen – Was soll sich in der Gemeinde Büllingen ändern? 
 
Mobilität – Verkehrssicherheit – Infrastruktur: 

- Entlastungsstrasse 
- Verkehrsberuhigung (Kreisverkehr – Schikanen – Zone 50 + 70 km/h – Rocherath 30er 

Zone) – 2x 

2x 

 
Dienst

- ffektivere Nutzung der bestehenden Infrastruktur (überdenken der Ist-

- ilder Parkplätze – Infrastruktur – 2x 
re Menschen 

- Heizsystem für Kirche, Schule, Kindergarten, Fußballplatz 

Sozial
- s 

- Auswärtige mehr im Dorfleben integrieren 

Um e gie: 

meindeebene 
 
Touris

Ausbau Ravel 
en für Touristen (Cafés,…) 

 und Ausbau der historischen Plätze (Hasselpath, Westwall,…) – 2x 

- Beschilderung Rad- und Wanderwege, touristische Attraktionen 

Wi c

 
Do t  - Wohnungswesen: 

eruhigung) 
Hinweistafeln an den Einfallstrassen der Gemeinde 

gung und gleichzeitige Aufwertung der Ortskerne 

- Hausnummern nicht nachvollziehbar 

 
All m
/ 
 

 

- Mehr Sicherheit für Fußgänger – Radfahrer (Zebrastreifen, Bürgersteige, Radwege…) - 

- Kontrolle der Feldwege nach Heckenschnitt 

leistungen – Infrastruktur: 
Erhalt und e
Situation) 
Sch

- Betreutes Wohnen / Wohnressourcen für älte

 
es & politisches Leben – Bevölkerung – Vereinsleben & Infrastruktur: 
Vereinshau

- Vereinsförderung 
- Dorfübergreifende Zusammenarbeit 
- Aktivitäten für Senioren 

- Unterstützung der Vereine durch Gemeindearbeiter 
 
w lt – Natur – Ener
- Abwässer 
- Energiegewinnung auf Ge

mus: 
- 
- Interessantere Anlaufstell
- Aufwertung
- Infrastruktur Wanderwege 

 
rts haft: 
- Erweiterung der Industriezone 

rfs rukturen – Raumordnung
- Blumen zur Verschönerung der Dorfbrunnen (nicht zur Verkehrsb
- 
- Beruhi
- Dorfmitte mehr beleben 

- Blumen aufstellen – Blumen „Animationen“ – 2x 
- Einzig intakte Viehtränke instand setzen 

ge ein / Sonstiges: 

2. Schwächen der Gemeinde: 
 
Mobilität – Verkehrssicherheit – 

- Viel Durchgangsver
Infrastruktur: 

kehr - Schwertransport – 2x 
- Abgeschiedenheit (Autobahn, nächster Bahnhof) – 4x 
- Öffentliche Verkehrsmittel – Anbindungen 

werlastverkehr 
- Teilweise schlechte Beschilderung 
- Verbindungsstrasse B – D für Sch



 
Dienst

r Unterhalt mit sich 
 
Sozial rung – Vereinsleben & Infrastruktur: 

- Alternde Gesellschaft 
zwischen den Ortschaften – kein Zusammenhalt – 2x 

 
Um e

- Mülldeponien (Bauschutt, Hecken) – Wohin? 

 
Touris

Wi c
ativ für Gewerbe 

- Platzmangel Gewerbegebiet – 3x 
Industrie 

- Mangel an Arbeitsplätze – 2x 
- Mittelstand 

aftstandort 
 
Do t hnungswesen: 

llen 
örfern im Norden und Süden der Gemeinde 

rn – für Fremde schwer nachvollziehbar / unauffindbar 
 

llgemein / Sonstiges: 
en – 2x 

ir ändern es! 
 
 

3. Stärken der Gemeinde: 

leistungen – Infrastruktur: 
- Zustand Schule Rocherath - Krinkelt 
- Größe der Gemeinde bringt viel Aufwand fü

es & politisches Leben – Bevölke

- Altgemeindenmentalität – Neid 

w lt – Natur - Energie: 

- Abwässerklärung (teilweise) Rocherath – Krinkelt 

mus: 
/ 
 

rts haft: 
- Dezentrale Lage – keine Autobahnverbindung: neg

- Wenig 

- Wirtsch

rfs rukturen – Raumordnung - Wo
- Mangel an Bauste
- Unterschiedlichkeit zwischen D
- Hausnumme

A
- Nähe zum Militärgebiet - Lärm durch Schiessübung
- Wir meckern nicht – w

 
Mo i

- Gute Waldwege 

Dienst  
- Gute Infrastruktur 

 
oziales & politisches Leben – Bevölkerung – Vereinsleben & Infrastruktur: 

usammenhalt – 3x 
ualität – 2x 

kulturelle Vielfalt 

zissen 

ald (auch das Militärgelände als Naturschutzgebiet) – Natur 

- Wälder (Freizeit und Energie) 

 

bil tät – Verkehrssicherheit – Infrastruktur: 
- Strassen zum Teil gut 

 
leistungen – Infrastruktur:

- Winterdienst 
- Sportanlagen – 2x 

S
- Vereinsvielfalt 
- Vereinsleben und Z
- Gute Lebensq
- Geschichtliche und 

 
Umwelt – Natur - Energie: 

- Waldnähe / Nar
- Bütgenbacher See 
- Schöne Landschaft – viel W

– 7x 

 



Touris

- hiedene Landschaftsbilder = Potenzial für (sanften) Tourismus- 2x 

irtschaft: 
irtschaft (Nähe zur Natur – evtl. Potenzial für Tourismus) 

 
Do t

- Sauberkeit 

te – Positives Denken ist Pflicht 
 
 

 

mus: 
- Wanderwege 

Versc
- Tourismusförderung 

 
W

- Landw

rfs rukturen – Raumordnung - Wohnungswesen: 
- ruhige Lage 

- Platz 
- Sicherheit – geringe Kriminalität 

 
Allgemein / Sonstiges: 

- Wir sehen in allem das Gu

4. Ideen & Projekte: 
 
Mobilität – Verkehrssicherheit – Infrastruktur: 

- Grenzübergang Wahlerscheid kennzeichnen (Vorschlag liegt vor) – Wenn nicht, Schilder 
entfernen da nicht nachvollziehbar 

- Entlastungsstrasse – 3x 
– Hellenthal oder Dahlem (B51) 

- Mehr Verkehrssicherheit = mehr Wohnqualität 

Dienst
- nde im Dorfkern von Rocherath - Krinkelt erarbeiten 

 als „Flickwerk“ vornehmen 
 Dörfern – begleitetes Wohnen 

ölkerung – Vereinsleben & Infrastruktur: 

 
Um e

- ative Energien 
- Vermarktung eines Gemeindeprojektes in Punkto Natur 

Touris
- Ganzheitliches Wanderwegekonzept für die Gemeinde (Beschilderung, Parking, 

e, Aussichtspunkte, Ausgangstafeln,…) 
hr Werbung) fördern / neu beleben – 2x 

- Stärkung / Revitalisierung der Verkehrsvereine (Beschilderung, Rad- & Wanderwege, 
ichnung historischer Stätten,…) 

- 
 
Wi c

-  / Ausbildung) 

 
orfstrukturen – Raumordnung - Wohnungswesen: 

tung der Dorfkerne (Verkehrsberuhigung, Blumen,…) 
dliche / Schulen 

 

 
- Strassenachse St. Vith 

 
leistungen – Infrastruktur: 
Konzept für die Gebäude der Gemei
und Umänderungen nicht

- Haus für Senioren mit begleitender Hilfe in den größeren
– 3x 

 
Soziales & politisches Leben – Bev

- Zugängiger Raum für Senioren (Problem Treppe Pfarrsaal) 

w lt – Natur - Energie: 
Altern

 
mus: 

Schutzhütten, Rastplätz
- Tourismus (durch me
- Bessere Beschilderung (Wald, Wandern, Fahrrad) 

Kennze
- Ravel-Weg ⇒ Natur erleben 

Grillhütte Rocherather Wald 

rts haft: 
- Industriegebiete ausdehnen 

Qualifiziertes Personal ausbilden (Schulen
- Industrie neu beleben 

D
- Gestal
- Geschichtslehrpfad für Jugen
- Themenroute 2. Weltkrieg / historischer Wanderweg – 2x


